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Unsere Pfarrbüros

zentrales Pfarrbüro St. Bernhard, Weststadt
Sekretariat: Frau Kobialka, Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten:  Mo – Fr: 10.00 – 12.00, Di: 14.00 – 15.30, Do: 15.00 – 17.00
   Außer: 02. und 04.04. nachmittags geschlossen
Bernhardusplatz 2, 76530 Baden-Baden
Tel. 07221 - 63706, Fax 07221 - 394979, st.bernhard@kath-baden-baden.de

 
Pfarrbüro St. Bonifatius, Lichtental
Sekretariat: Frau Hrstić, Frau Friedrich und Frau Fetscher
Öffnungszeiten: Mo – Fr: 09.00 – 12.00, Di: 14.00 – 17.00 
   Außer: 10., 16., 18.04. geschlossen
Kirchweg 7, 76534 Baden-Baden
Tel. 07221 - 97740, Fax 07221 - 977419, st.bonifatius@kath-baden-baden.de

Unser Seelsorgeteam  (Termine nach Vereinbarung) 

Gemeindeassistentin 
Bucher, Luisa l.bucher@kath-baden-baden.de 07221 - 97 740

Schwester 
Dettling, Regina r.dettling@kath-baden-baden.de 07221 - 302 399 556

Pastoralreferent  
Engels, Günther g.engels@kath-baden-baden.de 07221 - 97 37 131

Pastoralreferent  
Frey, Dominik d.frey@kath-baden-baden.de 07221 - 97 740
Gemeindereferentin 
Frühwirth, Sybille s.fruehwirth@kath-baden-baden.de 07221 - 63 706
Pfarrer, Leiter der SE 
Koffler, Matthias m.koffler@kath-baden-baden.de 07221 - 63 706
Vikar  
Lazar, Gnani Raj  vikar@kath-baden-baden.de  07221 – 63 706

Diakon 
Lenski, Thomas t.lenski@kath-baden-baden.de 07221 - 91 22 24

Diakon (nebenb.) 
Lutz-Bachmann, Stefan s.lutz-bachmann@kath-baden-baden.de 07221 - 17 233
Malteser-Projekt 
Ulmer, Rebekka ulmer@caritas-baden-baden.de 0171 - 710 4806
Gemeindereferentin 
Weiler, Veronika  v.weiler@kath-baden-baden.de 0151 - 40 56 98 04

Redaktionsschluss für Ausgabe Mai: Montag, 15.04.2024
Termine, Ankündigungen, Berichte, Rückblicke bitte an redaktion@kath-baden-baden.de
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GEISTLICHES WORT 
ihr fragt 
wie ist 
die auferstehung der toten? 
 ich weiß es nicht 
ihr fragt 
wann ist 
die auferstehung der toten? 
 ich weiß es nicht 
ihr fragt 
gibts 
eine auferstehung der toten? 
 ich weiß es nicht 
ihr fragt 
gibts  
keine auferstehung der toten? 
 ich weiß es nicht 
ich weiß  
nur  
wonach ihr nicht fragt: 
 die auferstehung derer die leben 
ich weiß 
nur  
wozu Er uns ruft: 
 zur auferstehung heute und jetzt                                                (Kurt Marti) 
 

Liebe Frauen und Männer, Seniorinnen und Senioren, Kinder und Jugendliche, 
 

das Gedicht von Kurt Marti bringt es auf den Punkt. Es geht um uns, hier und 
jetzt, wenn wir von der Auferstehung reden. Es geht um die Auferstehung 
derer, die leben. Es geht darum, dass wir uns die Frohe Botschaft Jesu nicht 
kaputt machen lassen und alles daran setzen, dass Leben, gutes, befreites 
und friedliches Leben für alle möglich ist.  
 

Wenn wir als Christinnen und Christen das ernst nehmen und nicht nur auf 
eine fromme Wundergeschichte von vor 2000 Jahren zurückblicken oder uns 
in frommen Traditionen ergehen, dann ist das ein hoher Anspruch dessen, 
der uns ins Leben gerufen hat, damit wir das Leben haben und es in Fülle ha-
ben. Wagen wir den Aufstand für Frieden, Gerechtigkeit und Freiheit, wagen 
wir den Aufstand für das Leben.                                   
                                                                                           Ihr Pfarrer Matthias Koffler 
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INHALTSVERZEICHNIS 

Gottesdienste im April ............................................  S.  5 
 
Infos aus der Seelsorgeeinheit: ...............................  S. 15 
 
Rückblicke: ..............................................................  S. 23 
                                                                                                            
Kinderseite: .............................................................. S. 32 
 
In Gottes Namen: ..................................................... S. 34 

Unsere Bankverbindungen 
 

Kath. Kirchengemeinde Baden-Baden IBAN: DE97 6625 0030 0004 0379 82 
Spenden Renovation Stiftskirche IBAN: DE65 6625 0030 0030 9999 99  
 

BIC: SOLADES1BAD (Sparkasse Baden-Baden Gaggenau) 

Unsere sieben Hauptkirchen 
St. Antonius: Ebersteinburger Str. 52, 76530 BAD Ebersteinburg 
St. Bernhard: Bernhardusplatz 1, 76530 BAD Weststadt 
St. Bonifatius: Kirchweg 2, 76534 BAD Lichtental 
St. Eucharius: Balger Hauptstr. 57 a, 76532 BAD Balg 
Heilig Geist:  Geroldsauerstr. 114, 76534 BAD Geroldsau 
St. Josef:  Lichtentaler Str. 90 a, 76530 BAD Stadtmitte 
Stiftskirche:  Marktplatz 1, 76530 BAD Altstadt 

Unsere Ansprechpersonen für Prävention 
 

Pamela McCann 07221 - 53339, pamela.mccann@efl-baden-baden.de 
Veronika Weiler 0151 - 40569804, v.weiler@kath-baden-baden.de  
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Montag, 01.04. Ostermontag 
Apg 2,14.22-33,1 Kor 15,1-11, Ev: Lk 24,13-35 

11:00  St. Eucharius Festmesse (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bonifatius Festmesse (Pfr. Fietz) 

parallel Kinderkirche  
11:00  St. Antonius Festmesse (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 02.04.  

20:00  Dreieichenkapelle Lobpreis und Anbetung  
Mittwoch, 03.04.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz“ 
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 04.04.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe  

Margareta Alfer, Erika Gross, Meinhard Held 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Freitag, 05.04. Herz-Jesu-Freitag 
15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:00  KWA Hahnhof Wort-Gottes-Feier  
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier  

mit Anbetung  
Antonie u. Kuno Kunz,  
Adelheid u. Alfred Grunau 

Samstag, 06.04.  
14:00  St. Josef Trauung 

von Velimir Šaravanja und Snježana Pandža 
18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Sonntag, 07.04. Barmherzigkeitssonntag 
2. Sonntag der Osterzeit 
Apg 4,32-35,1 Joh 5,1-6, Ev: Joh 20,19-31 

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
10:30  St. Bernhard Erstkommunionfeier (Pfr. Koffler) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Montag, 08.04. Verkündigung des Herrn 

10:00  Kloster Lichtenthal Dankgottesdienst  
der Erstkommunionkinder St. Bernhard 

Dienstag, 09.04.  
10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier mit der kfd St.Bernhard  

Helga Groß 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
Mittwoch, 10.04.  

17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz" 
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier  

Regina Schönfeldt 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Donnerstag, 11.04.  
11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 12.04.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
Samstag, 13.04.  

14:00  St. Bernhard Tauffeier 
von Sophie Zaum 

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Hl. Geist Wort-Gottes-Feier (Hr. Krempel) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Sonntag, 14.04. 3. Sonntag der Osterzeit 
Apg 3,12-19,1 Joh 2,1-5a, Ev: Lk 24,35-48 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski) 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
10:30  St. Bonifatius Erstkommunionfeier (Pfr. Koffler) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Diakon Lenski) 
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Montag, 15.04.  

10:00  Kloster Lichtenthal Dankgottesdienst 
der Erstkommunionkinder St. Bonifatius 

Dienstag, 16.04.  
10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
20:00  Dreieichenkapelle Lobpreis und Anbetung 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Mittwoch, 17.04.  
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 
Donnerstag, 18.04.  

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 19.04.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
Samstag, 20.04.  

18:00  St. Eucharius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
18:00  St. Antonius Wort-Gottes-Feier (Hr. Waizenegger) 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Sonntag, 21.04. 4. Sonntag der Osterzeit 
Apg 4,8-12,1 Joh 3,1-2, Ev: Joh 10,11-18 

9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
mit den Teilnehmenden der 72-Std.-Aktion  

9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 

parallel Kinderkirche  
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 
12:15  St. Bernhard Tauffeier 

von Zoé Mußler  
16:00  Kloster Lichtenthal Weltgebetstag um geistliche Berufungen 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
Dienstag, 23.04.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier  
Elfriede und August Oesterle u. verst. Angeh., 
Franz Meinrad 

18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 
Leopold u. Sofie Falk u. Angeh. 

18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
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GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Mittwoch, 24.04.  
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Eucharius Rosenkranz 
18:00  St. Josef Kirchplatz „Deutschland betet Rosenkranz"  
18:30  St. Eucharius Eucharistiefeier 

Bernhard Stöveken 
Donnerstag, 25.04. Hl. Markus, Evangelist 

11:30  Stiftskirche Rosenkranz 
12:15  Stiftskirche City-Messe 
Freitag, 26.04.  

15:00  Stiftskirche Anbetung 
17:00  St. Bernhard Rosenkranz 
17:45  St. Bonifatius Rosenkranz 
18:30  St. Bonifatius Eucharistiefeier 
Samstag, 27.04.  

18:00  St. Eucharius Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
18:00  Hl. Geist Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
18:00  St. Antonius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

 



 

13 

GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Sonntag, 28.04. 5. Sonntag der Osterzeit 
Apg 9,26-31,1 Joh 3,18-24, Ev: Joh 15,1-8 

9:00  ACURA-Klinik Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
9:30  Stiftskirche Eucharistiefeier (Pfr. Hoffmann) 
9:30  St. Josef Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
10:30  Klinikum Balg Wort-Gottes-Feier (Fr. Wurz) 
11:00  St. Bonifatius Eucharistiefeier (Vikar Lazar) 

parallel Kinderkirche  
11:00  St. Bernhard Eucharistiefeier (Pfr. Koffler) 
18:00  Stiftskirche Eucharistiefeier (Vikar Lazar)  

Atharina Wiesand 
Montag, 29.04.  

18:30  ACURA-Klinik Meditation 
Dienstag, 30.04.  

10:00  St. Josef Eucharistiefeier 
18:30  Dreieichenkapelle Eucharistiefeier 
18:45  St. Bonifatius Taizégebet 
 



 

14 

GOTTESDIENSTE IM APRIL 

Weitere Gottesdienste und Beichtgelegenheiten 
 

Cistercienserinnen-Abtei Lichtenthal 
sonntags   08:45 Terz 
   09:00 Eucharistiefeier mit Gregorianischem Choral 
   So, 07.04., 13:00 - 17:00 Eucharistische Anbetung  
   Feierliche Vesper mit eucharistischem Segen  
Mo, u. Mi:  17:00  gesungene Vesper 
   17:30 Eucharistiefeier  
   Ausnahme:  Mo, 01.04., 09:00 
Di, Do, Fr, Sa: 07:00 Terz 
   07:15 Eucharistiefeier 
        

Gottesdienste in anderen Sprachen 
samstags   18:00 St. Josef  kroatische Eucharistiefeier 
sonntags  15:00 St. Josef   polnische Eucharistiefeier 
Montag, 01.04. 15:00 St. Josef  polnische Eucharistiefeier 
Sonntag, 21.04. 08:45 St. Bernhard  ukrainische Eucharistiefeier 
   

Beichtgelegenheiten 
Seelsorgeeinheit: Beichttermine bitte über das Pfarrbüro anfragen 
Abtei Lichtenthal:  Sa, 16:00 

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters: 
Für die Rolle der Frauen 

Wir beten, dass die Würde und der 
Wert der Frauen in jeder Kultur an-
erkannt werden und dass die  

Diskriminierungen, denen sie in ver-
schiedenen Teilen der Welt ausge-
setzt sind, aufhören. 
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SEELSORGEEINHEIT 

Adieu Pater Piotr 

Und schon war sie wieder vorbei - 
die Zeit mit Pater Piotr. War er nicht 
eben erst in unserer Seelsorgeein-
heit angekommen, um uns Gottes 
Wort näher zu bringen?  
 

Was bleibt denn dann von einem, 
der sich selbst in seiner Abschieds-
predigt als „Lückenstopfer“ bezeich-
net? Ich finde eine ganz Menge! In 
Erinnerung wird uns allen sicher der 
Schalk bleiben, der ihm in jedem 
Gottesdienst im Nacken saß. Einer 
der sich nicht zu ernst nimmt, aber 
seinen Beruf ernst nimmt. Der uns 

ins Gewissen sprach, ohne überheb-
lich zu sein. Einer der unsere Herzen 
ansprach und seines als Erstes dabei 
öffnete. Einer der jede Predigt frei 
sprach - kein Manuskript. Oder er 
hat es einfach gut versteckt. 
 

Zum Abschied gab es einen Korb mit 
lauter Leckereien. Und das, wo er 
eben noch vom Ballast abwerfen 
sprach - ein kleiner Predigtscherz mit 
Verweis auf die Fastenzeit. Adieu 
Pater Piotr. Die Lücke die Sie hinter-
lassen ist größer als wir ahnen. 

Sebastian Kett 
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SEELSORGEEINHEIT 
Wandergruppe der Stiftskirche 

Donnerstag, 4. April 
Treffpunkt 13.53 Uhr ab Leopolds-
platz (Luisenstr.). Fahrt mit der Linie 
216 bis Oskar-Schlemmer-Platz 
(neu) Weg zur Molkenkur, Quet-
tigstr.19 oder Treffpunkt ca. 15 Uhr 
direkt im Lokal. Einkehr. Rückweg 
zur Stadt durch die blühende Allee. 
 

Donnerstag, 18. April 
Treffpunkt 12.45 Uhr ab Leopolds.-
platz (Luisenstr.). Fahrt mit der Linie 
201/212 nach Rastatt-Bahnhof. 
Weiterfahrt 13.45 Uhr mit Linie 232 
nach Plittersdorf. Weg zum Rhein 

und Einkehr. Rückfahrt geplant 
17.02 Uhr. 
 

Kontakt: Frau Leppert, Tel. 32173. 

Der Frauentreff St. Eucharius  lädt 
ein zum Spielenachmittag in der 
Krypta am 4. April von 14 bis 17 Uhr.  
 

Am 8. und 22. April findet jeweils 
von 14.30 Uhr bis 15.30 Uhr in der 
Krypta die Sitzgymnastik statt. 

Spielenachmittag und Sitzgymnastik in Balg 

Die psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensfragen 
berät Sie wieder gerne persönlich  
am Marktplatz 10 oder per Telefon 
oder Video. 
 

Wir beraten bei Problemen und Kon-
flikten in der Partnerschaft, bei Tren-
nung, in der Familie oder mit sich 
selbst und anderen. 

 

Telefonische Terminvereinbarung 
unter Tel. 22000 oder per Mail: 
beratung@efl-baden-baden.de 
 

Eine zusätzliche „offene Sprechstun-
de“ ohne Voranmeldung findet am 
Dienstag, 16. April von 16.30 bis 
18.30 Uhr in Deutsch und Englisch 
statt. 

Angebote der EFL-Beratungsstelle  
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SEELSORGEEINHEIT 

Kloster Lichtenthal 
 

Am Samstag, 6. April findet um  
15 Uhr wieder das Bibel-teilen mit 
Schwester Maria Cordis vom Kloster 
Lichtenthal statt.  
 

Nähere Informationen unter  
Tel. 504910. 

BasisBibel-Abend in der Weststadt 
 

Der nächste ökumenischen BasisBi-
bel-Abend findet am 16. April um 
19.30 Uhr im Gemeindehaus St. 
Bernhard statt.  
 

„Die göttlichen Worte wachsen mit 
dem Lesenden, denn jeder begreift 
sie umso tiefer, je mehr er sich in sie 
vertieft.“ (Gregor der Große, Kir-
chenvater) 
 

Nähere Informationen bei Gudrun 
Falk-Lutz-Bachmann Tel. 17233. 

Bibel-teilen in Lichtental und in der Weststadt 

Szenische Lesung in der Fürstenkapelle 

Am Sonntag, 14. April findet um 18 
Uhr in der Fürstenkapelle der Abtei 
Lichtenthal die Szenische Lesung 
„Magdalena am Grab“ der gleichna-
migen Erzählung des Autors Patrick 
Roth statt.  
 

Wie empfänglich sind wir noch für 
Andere und für Neues? Der Protago-
nist in Roths Erzählung macht eine 
einmalige Erfahrung. Als Regisseur in 
L.A. arbeitet er mit einer Schauspiel-
gruppe an den Zeilen des Johannes 
Evangeliums. Inspiriert von Pasolini, 
will er die biblische Geschichte von 
Maria Magdalena am Grabe von Je-
sus bearbeiten.   

 

In der bunt zusammen gestellten 
Gruppe befindet sich auch die frem-
de Italienerin Monica Esposito. Kei-
ner kennt sie wirklich und alle sind 
fasziniert von ihr.  
Während einer Probe des Regisseurs 
und der Spielerin kommt es zu unge-
ahnten Ereignissen und Entdeckun-
gen. 
 

Mit Iris Melamed und Frank Albrecht 
Regie:  Sahar Amini-Jörger. 
Eine Kooperation des Theaters der 
Stille mit der Abtei Lichtenthal. 



 

18 

SEELSORGEEINHEIT 

Die kfd St. Bernhard lädt alle Interes-
sierten herzlich ein zum Vortrag: 
„Sicher leben - Wie schützen wir uns 
vor Kriminalität im Alltag?“ Er findet 
statt am Dienstag, 16. April um 14.30 
Uhr im Gemeindehaus St. Bernhard. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich.  
 

Risiken und Kriminalitätsformen, 
denen besonders lebenserfahrene 
Personen ausgesetzt sind, stehen im 
Mittelpunkt dieses Vortrages. Dazu 
zählen ganz besonders Betrugsma-
schen wie „Enkeltrick“ und „falscher 
Polizeibeamter“, Trickdiebstähle und 
Haustürgeschäfte. Oft wird die  

Gutmütigkeit, die Hilfsbereitschaft 
oder auch die Einsamkeit älterer 
Menschen ausgenutzt - stets zum 
Schaden der Senioren. Wie kann 
man die Maschen der Betrüger er-
kennen? Wie kann man sich schüt-
zen? Was kann man tun, wenn es 
dann doch passiert ist?  
 

Antworten und Tipps rund um das 
Thema Kriminalität zum Nachteil von 
Senioren gibt Kriminalhauptkommis-
sarin Sonja Hoffmann vom Referat 
Prävention des Polizeipräsidiums 
Offenburg. Wir freuen uns über Ihr 
Interesse! 

Anke Bräuer  

Vortrag „Sicher leben“ in St. Bernhard 

Angebote des Ambulanten Hospizdienstes 

Der Ambulante Hospizdienst Baden-
Baden Sinzheim bietet an: 
 Beratung und Begleitung von 

Schwerkranken, Sterbenden und 
ihren Angehörigen im häuslichen 
Bereich, in Pflegeheimen, auf der 
Palliativstation Ottersweier, im 
Hospiz Kafarnaum und im Kran-
kenhaus. 

 Trauerbegleitung in Einzelgesprä-
chen, in einem offenen Trauer-
kreis und in einer Malgruppe. 

 

Theresia Schmid, Irmgard Krane, 
Tel. 9705815 
info@hospizdienstbadenbaden.de. 

Ansprechpartnerin für Kinder und 
Jugendliche: Sabine Kohmann, 
Tel. 9705816. 

Die Angebote sind kostenfrei und 
überkonfessionell.  
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SEELSORGEEINHEIT 

Auf den Namen „Kirchenstüble“ wur-
de der ehemalige Chorprobenraum 
im Souterrain der Kirche Hl. Geist 
vom Gemeindeteam getauft. Die 
Einweihung fand bereits am Neu-
jahrstag statt (siehe Foto).  
 

Nun wollen wir die liebevoll herge-
richtete Stube weiter nutzen und 
laden alle Senioren und Junggeblie-
benen am Samstag, 20. April um 
14.30 Uhr zu einem gemütlichen 

Nachmittag mit Austausch und Ge-
sprächen bei Kaffee und Kuchen ein.  
 

Wir freuen uns darauf, die Tradition 
der Begegnung wieder aufleben zu 
lassen und hoffen auf zahlreiche 
Gäste. Eine tolle Gelegenheit, neue 
Bekanntschaften zu schließen und 
gemeinsam ein paar schöne Stunden 
zu verbringen. Herzlich willkommen 
im Kirchenstüble Geroldsau. 

Elisabeth Serr 

Kaffee-Nachmittag im Kirchenstüble Geroldsau 

Weltgebetstag um geistliche Berufungen 

Am Sonntag, 21. April findet von 16 - 
17 Uhr eine Gebetsstunde im Anlie-
gen des „Weltgebetstags um geistli-
che Berufungen“ statt.  
 

Beten Sie mit uns, dass Gott auch für 
unsere Zeit und Welt weiterhin 
Berufungen schenke. 

Schwester Regina Dettling 
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SEELSORGEEINHEIT 

Für die Freiwilligendienste (FSJ) des 
Diözesan-Caritasverbands für die 
Erzdiözese Freiburg gibt es in unserer 
Seelsorgeeinheit noch freie Stellen.  

Die Tätigkeiten sind sehr vielfältig. 
Die Freiwilligen erwartet  ein Einsatz 
im kreativen, sozialen bis handwerk-
lichen Bereich, und die Aufgaben 
bewegen sich zwischen Büro- und 
Hilfsdiensten sowie Mesner- und 
Hausmeistertätigkeiten. Zu der Ar-
beit in der Kirchengemeinde gehören 
auch noch andere Einrichtungen wie 
z.B. Kindergärten. 
 

Die Kirchengemeinde bietet Taschen-
geld, Sozialversicherung, Seminare, 
Bescheinigung, Zeugnis und tolle Er-
fahrungen fürs Leben. Ein Freiwilli-
gendienst beginnt normalerweise im 
September/Oktober und dauert klas-
sisch 11 bis 12 Monate oder flexibel 
6 bis 18 Monate.  
  

Wer Interesse hat kann sich im Pfarr-
büro St. Bernhard melden: 
st.bernhard@kath-baden-baden.de. 

FSJ in unserer Seelsorgeeinheit 

Ausstellung „BerührungsMomente“ wird verlängert 

Die Installation in der Stiftskirche 
„BerührungsMomente“ geht in die 
Verlängerung.  
 

Sie haben noch bis zum 25. April Ge-
legenheit, sich in der besonderen 
Atmosphäre in der Stiftskirche be-
rühren zu lassen. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch.  
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Der Ruf der Ferne und des Pilgerrad-
wegs wird lauter und die Vorfreude 
steigt. Die ersten Vorbereitungen für 
die Tour sind getroffen, die Tages-
etappen abgesteckt und die jeweili-
gen Unterkünfte für insgesamt 12 
Personen reserviert. 
Jetzt liegt es an euch – den interes-
sierten Radpilgern – diesen Ruf zu 
hören und euch anzumelden. 
 

Kurz möchte ich nochmal die Eckda-
ten in Erinnerung rufen: 
 Datum:  So, 4. bis Sa, 10. August 
 Route: Baden-Baden - Rottenburg - 

Insel Reichenau; ca. 250 km,  

Rückfahrt mit dem Zug 
 Etappen: entspannte ca. 60 km am 

Tag 
 Kontakt: Tomas Jansohn; 

t.jansohn@kath-baden-baden.de  
 

Das Anmeldeformular ist in unseren 
Kirchen, auf der Homepage oder im 
Pfarrbüro zu finden. Oder einfach 
direkt bei mir unter der oben ge-
nannten Email-Adresse, die natürlich 
auch für Fragen zur Radwallfahrt ge-
nutzt werden kann. Wir freuen uns 
auf Deine Teilnahme. 

Tomas Jansohn 

Jetzt anmelden zur Radwallfahrt auf dem MeinRadweg 

SEELSORGEEINHEIT 
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AUF EINEN BLICK 

SEELSORGEEINHEIT 

Wann? Was? Wo? 

Do, 04.04., 13.53 h Wanderung Molkenkur Treff: Leo (Luisenstr.) 

Do, 04.04., 14.00 h Spielenachmittag Krypta St. Eucharius 

Donnerstags, 15 h Kirchencafé Gemeindehaus St. Bernhard 

Do, 04.04., 19.30 h Bibelkreis Gemeindehaus St. Bonifatius 

Sa, 06.04., 15.00 h Bibel-teilen Kloster Lichtenthal 

Mo, 08.04., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Do, 11.04., 14.30 h Treffen des Altenwerks Gemeindehaus St. Bonifatius 

So, 14.04., 18.00 h Szenische Lesung Abtei Lichtenthal 

Di, 16.04., 14.30 h Vortrag „Sicher Leben“ Gemeindehaus St. Bernhard 

Di, 16.04., 19.30 h Ökum. Basis-Bibelabend Gemeindehaus St. Bernhard 

18. - 21.04. 72-Stunden-Aktion   

Do, 18.04., 12.45 h Wanderung Plittersdorf Treff: Leo (Luisenstr.) 

Sa, 20.04., 14.30 h Kaffee-Nachmittag Kirchenstübel Geroldsau 

Mo, 22.04., 14.30 h Sitzgymnastik Krypta St. Eucharius 

Für Jugendliche ab 15 und junge Er-
wachsene bietet das Dekanatsju-
gendbüro eine Taizéfahrt an vom 
Sonntag, 19. bis Sonntag, 26. Mai.  

Alle, die eine Auszeit und Impulse 
für die eigene Spiritualität suchen, 
sind herzlich willkommen. 
 

 Kosten: 170,- 
 Unterkunft in selbst mitgebrach-

ten Zelten 
 Anmeldeschluss: 30. April 
 Vortreffen: 2. Mai, 18 Uhr  

Ort wird noch bekannt gegeben. 
 Anmeldung bei Julia Kothe: 

jugendbuero@kja-bad.de 

Fahrt für Jugendliche nach Taizé 
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RÜCKBLICKE 
Go West - die Weststadt-Kolumne:  
Kirchengeißbock für St. Bernhard 

Der Pfarrer hat jetzt auch noch eine 
Ziege! Oder wo gehört die hin?  
Da hat wohl einer den Bock zum 
Gärtner gemacht. Denn erstens han-
delt es sich um einen Ziegenbock, 
und zweitens hilft er fleißig bei der 
Pflege des Efeus an der Mauer hinter 
St Bernhard. Einer muss sich ja mal 
um die Außenanlage kümmern. 
 

Fast täglich wurde er seit September 
gesehen, und erst uns, den Zieglers 

auf der Alm über der Weststadt zu-
geschrieben. Doch nein, der unsere 
ist es nicht! Auch wenn unsere Ziege 
deutlich mit einem dicken Euter und 
Zeichen einer Trächtigkeit auf sich 
aufmerksam macht seit ein Bock in 
der Nähe ist. 
 

Doch es muss nun gesagt werden: 
der Ziegenbock gehört nicht dem 
Pfarrer, und ein Zicklein wurde auch 
nicht geboren. Er war schlicht und 
einfach im Herbst im Murgtal ent-
wischt als er noch frisch bei seiner 
neuen Herde war. Da hat er sich 
dann, nach langer Wanderschaft 
durch Wald und Feld, eine neue Hei-
mat gesucht. Und ist hinter der 
Bernharduskirche am Balzenberg 
sesshaft geworden. Er hat halt Ge-
schmack, der Bock, und weiß wo es 
sich gut leben lässt. Die Weststadt 
war schon immer bunt. 
 

Und da er sogar auf Facebook ein 
echter Star war, hat ihn bei all dem 
Aufsehen dann sein Besitzer ent-
deckt und dem Urlaub seines Bocks 
ein Ende bereitet.  
 

Nun ist er ins Murgtal zurückgekehrt, 
der Pfarrer hat weiterhin keine Zie-
ge, die Ziege von Zieglers keinen 
„lover“ und um die Außenanlage 
kümmern sich wieder die Mesner 
allein.                                 Karin Ziegler 
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RÜCKBLICKE 

Frühjahrsputz im Pfarrzentrum St. Antonius 
Was lange währt, wird endlich gut: 
die Schülerinnen und Schüler der 
Grundschule Ebersteinburg können 
endlich werktags ins Pfarrzentrum 
einziehen und dieses als Schulmensa 
und für die Nachmittagsbetreuung 
nutzen. 
 

Da die neuen Mieter und ihre Be-
treuenden auch Lagerfläche benöti-
gen, musste im Pfarrzentrum or-
dentlich auf- und umgeräumt wer-

den. Dem Aufruf des Gemeinde-
teams folgten zahlreiche Personen 
der örtlichen Vereine und Institutio-
nen, und so bereiteten viele Hände 
der Aktion ein rasches und erfolgrei-
ches Ende. Ganz nebenbei wurde 
auch der ehemalige Kircheneingang 
durch den historischen Glockenturm 
wieder zugänglich und nutzbar ge-
macht. Herzlichen Dank an alle, die 
so tatkräftig mitgewirkt haben. 

Jens-Uwe Leiber 
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RÜCKBLICKE 

Musikalisches Abendgeläut in Ebersteinburg 
Am Freitag, 8. und 15. März, fand in 
St. Antonius Ebersteinburg zwei Mal 
das musikalische Abendgeläut statt. 
Das Angebot, das zum Zur-Ruhe-
Kommen, Reflektieren, Besinnen 
sowie Kraft-und-Freude-Tanken ein-
lädt, startete jeweils um 19.15 Uhr. 
Es funktioniert frei nach dem Prinzip 
„Musik ist Andacht“. 
 

Die Besucherinnen und Besucher 
mummelten sich also in ihre Decken 
ein und sangen, summten oder 
schwiegen - je nach Gusto - zu den 
musikalischen Beiträgen durch Cor-
nelia Leiber auf dem Piano. Einge-
bettet in diesen musikalischen Rah-

men trugen Rebecca und Jens Leiber 
Texte vor, die zum Nachsinnen einlu-
den. Mit dem Abendgeläut der Kir-
chenglocken um 20 Uhr fand die Zu-
sammenkunft dann jeweils ihr natür-
liches, harmonisches Ende. 
 

Sichtlich gelöst gingen einige Teil-
nehmende im Anschluss schweigend 
nach Hause, während sich andere 
spontan noch - von neuem Geist er-
füllt - miteinander austauschten.  
 

Vielen Dank an dieser Stelle an Cor-
nelia, Rebecca und Jens, die uns die-
se Begegnung mit sich selbst im Rah-
men der Gemeinde ermöglichen. 

Alexander Blessing 
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RÜCKBLICKE 

Irischer Gottesdienst zum St. Patrick‘s-Day in Lichtental 
Wer war der Heilige Patrick? Dieser 
Frage wurde am irischen Nationalfei-
ertag, 17. März, im Gottesdienst in 
St. Bonifatius gründlich nachgegan-
gen.  
 

Zur Einstimmung gab es Bilder von 
grüner Hügellandschaft, Schafher-
den, Pubs und steinernen Wegkreu-
zen. Nach der Begrüßung, bei der 
auch besonders Vikar Lazar willkom-
men geheißen wurde, berichtete 
Dominik Frey vom Leben des Heili-
gen Patrick. Da er in jungen Jahren 
nach Irland verschleppt wurde und 
Schafe hüten musste, war er ein Hei-
liger ganz nah an den Menschen.  
 

Er vermittelte Glauben aus der iri-
schen Tradition heraus und verwen-
dete einfache Symbole, wie das 
Kleeblatt, um die Dreifaltigkeit zu 
erklären. Eine Legende besagt, dass 
er während einer langen Zeit des 

Fastens dem Engel ein Versprechen 
abluchste, dass er beim jüngsten 
Gericht über die Iren richten darf.  
 

Während des Gottesdienstes hörten 
wir irische Segensgebete, über uns 
als „Alltagsheilige“, und die Boni-
Band versetzte uns mit ihrer Musik 
in irische Stimmung. Am Ende wurde 
tanzend zur Kirche ausgezogen. 
Ganz irisch ging es anschließend 
beim Bonitöpfle weiter. Die Gruppe 
der Lektoren und Kommunionhelfer 
kochte unterschiedliche Varianten 
von Irish Stew, Shepard´s Pie sowie 
grüne Quiches und Suppen. Es galt 
viele hungrige Mäuler zu stopfen, da 
der Bonisaal bis auf den letzten Platz 
besetzt war. Zum Nachtisch gab es 
dann neben grünlichen Cakepops 
noch einmal irischen Tanz. Ein 
durchweg würdiges und lebendiges 
Begehen des „Happy St. Partick`s 
Day“.                               Karin Oesterle 
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RÜCKBLICKE 

Oster- und Frühlingsbasar der Bastelfrauen St. Bonifatius 
„Viele kleine Leute, die an vielen 
kleinen Orten viele kleine Dinge tun, 
können das Gesicht der Welt verän-
dern.“ Dieses afrikanische Sprich-
wort trifft auch sehr passend auf den 
Misereor Sonntag in St. Bonifatius 
zu. 
 

Nachdem die Gottesdienstgemeinde  
mit bester Laune aus der Kirche in 
das Gemeindehaus gekommen wa-
ren, wo sie vom köstlichen Duft der 
irischen Spezialitäten des Boni-
Töpfle-Teams empfangen wurden, 
staunten sie nicht schlecht über die 
präsentierten Bastelarbeiten, die 
zum Verkauf angeboten waren.  
 

Die Bastelteams St. Bonifatius hatten 
bereits seit Januar wöchentlich in 
filigraner Kleinarbeit kreative Deko-
artikel für die Osterzeit sowie Ge-
schenkartikel angefertigt.  
 

Den Gästen im voll besetzten Ge-
meindehaus fiel es teilweise nicht 
leicht, sich zwischen genähten Hüh-
nern auf der Stange, gefilzten oder 
gegossenen Hasen, ganzen Os-
ternestern, bepflanzten Konserven-
dosen und vielen anderen liebevoll 
vorbereiteten Artikeln zu entschei-
den. Und so war vor, während und 
nach dem köstlichen Boni-Töpfle 
immer die Beratung des Bastelteams 

gefragt, und es wunderte nieman-
den, dass die Zahl der angebotenen 
Bastelarbeiten rasend schnell ab-
nahm. 
 

Sehr zufrieden mit dem Besucheran-
sturm freuten sich die Bastelfrauen, 
und auch beim Kommunionhelfer-
Team in der Küche herrschte trotz 
Bergen von schmutzigem Geschirr 
beste Laune, und die Freude über 
diesen gelungenen Tag war auf allen 
Seiten groß. 

Bianca Meermann 
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RÜCKBLICKE 

Diözesanes Partnerschaftstreffen des Perukreises 
Am Samstag, 16. März, fand in Ras-
tatt das Diözesane Partnerschafts-
treffen des Perukreises statt. Und ich 
hatte das große Glück, über unsere 
liebe Nachbargemeinde St. Bartholo-
mäus in Haueneberstein, zusammen 
mit Marta Díaz und Myriam Herr, 
mit dabei zu sein. 
 

Weihbischof Dr. Peter Birkhofer be-
grüßte die gut 100-150 Teilnehmen-
den aus der ganzen Erzdiözese zu 
Beginn herzlich und betonte die 
Wichtigkeit der weltweiten Solidari-
tät und Begegnung, wie sie in den 
Peru-Kreisen seit fast 40 Jahren ge-
lebt wird. Dann beleuchtete der in-
spirierende Vortrag von Kornelia 
Lüttmann, die Rolle der Perukreise 
im Rahmen der Kirchenentwicklung 
2030. Dem Vortrag schloss sich eine 
lebendige Diskussion an. 
 

Danach wurden die Ergebnisse der 
Umfrage innerhalb der Perukreise 
vorgestellt. Aktuell gibt es etwa 90 
Perukreise in unserer Erzdiözese, 
vier davon hier bei uns und zwar in 
Bühl, Ottersweier, Sinzheim sowie 
Haueneberstein. Es folgte ein aus-
führlicher Bericht über die politische 
Lage in Peru, die sich nach den ge-
waltsam niedergeschlagenen Protes-
ten, die es seit Ende 2022 gab, leider 
nicht aufgehellt hat.  
 

Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen war es dann Zeit für die Arbeits-

gruppen. In meiner Gruppe „Leit-
linien der Partnerschaft“ wurde die 
Anpassung der 22 Jahre alten Leitli-
nien intensiv diskutiert. Die vier Ori-
entierungspunkte hier sind Spirituali-
tät, Kommunikation, Solidarität und 
Organisation. Wir diskutierten dabei 
über Aspekte, wie den Charakter der 
Begegnung miteinander sowie auch 
den Wunsch der peruanischen Dele-
gierten, den Schutz von Gottes Haus 
(also den Natur- und Klimaschutz) 
mehr in den Mittelpunkt zu rücken.  
 

Im Herbst reisen Erzbischof Stephan 
und Weihbischof Dr. Birkhofer nach 
Peru, um dort dann die neuen Leitli-
nien zu unterzeichnen. 
Zum Abschluss sangen wir das peru-
anische Lied „Juntos como herma-
nos“ und beendeten den Tag mit 
einem gemeinsamen Gebet. 

Alexander Blessing 
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RÜCKBLICKE 

Bauliche Maßnahmen in St. Josef 
So sieht es nun um den Glockenturm 
herum aus. Die Büsche waren 
hübsch anzusehen, keine Frage, 
doch haben Sie den Fuß des Turm 
derart verschattet, dass sich eine 
Dauerfeuchtigkeit etabliert hatte, 
und die schadet der Bausubstanz, 
vor allem, wenn sie aus Beton über 
einem Eisenskelett besteht. Dieses 
kann  bei Dauerfeuchtigkeit korro-
dieren, also rosten.  Das ist ein Prob-
lem der früheren Betonkonstruktio-
nen, wir kennen das auch von frühen 
Betonbrücken, von denen viele nach 
und nach ersetzt werden. 

Nun hoffen wir, dass eine bodenebe-
ne Bepflanzung die Situation noch-
mal ein bisschen verschönern kann. 

In der Sakristei und im Gemeinde-
saal zieht sich ein langer Riss im tra-
genden Gemäuer von oben Süden 
nach unten Westen. Die Kirche wur-
de zu Beginn der sechziger Jahre 
über dem ehemaligen Bachbett des 
Falkenbach gegründet. Das Gelände 
wurde aufgeschüttet, der Falken-
bach in Richtung Osten verlegt. Er 
läuft heute entlang dem Hugo-Heiler
-Weg.  
 

Nun ist aufgeschüttetes Gelände 
immer in Arbeit, so dass wir nun 
Setzrisse haben. Es ist geplant, einen 
hiesigen Architekten mit dem Prob-
lem zu beauftragen. Doch so schnell 
wird dies nicht gehen, aber hoffen 
dürfen wir.  

Christiane Recht 
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RÜCKBLICKE 

Oma- und Opa-Fest im Geroldsauer Kindergarten 
„Meine Oma ist die beste Oma auf 
der Welt und mein Opa ist ein Mann, 
der mir so gut gefällt…“, so schallte 
es am Donnerstag, 14. März, durch 
den Hof im Geroldsauer Kindergar-
ten. Bei herrlichem Frühlingswetter 
feierten die Kinder des Kindergar-
tens Heilig Geist ihr erstes Oma- und 
Opa-Fest. 
 

Der Einladung waren wirklich zahl-
reiche Großeltern gefolgt. Nach ei-
nem kurzweiligen Programm gab es 

Zeit, um gemeinsam zu spielen, zu 
bauen, zu puzzeln, zu malen oder 
zum Vorlesen. 
 

Auch das leibliche Wohl kam nicht zu 
kurz. Frisch gestärkt mit Hefekuchen, 
Kaffee oder Tee wurden noch viele 
Erinnerungsfotos gemacht. Nach 
dem gemeinsamen Abschlusskreis 
waren sich alle einig, dass wir dieses 
schöne Fest im nächsten Jahr auf 
jeden Fall wiederholen müssen. 

Das Kindergarten-Team 
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RÜCKBLICKE 

Waldkindergarten besucht Stadtbibliothek 
Was ist Mut? Eine ganz schön 
schwierige Frage, die Petra Grob-
ecker, Literaturpädagogin, den Wald
-kindern beim Besuch in der Stadt-
bibliothek stellte. Auf eine ganz ein-
fühlsame Weise stellte sie den Kin-
dern das Buch „Mutig, Mutig“ von 
Lorenz Pauli vor. Auf die Anfangsfra-
ge: „Was ist Mut“ wussten die Kin-
der, dass man mutig ist, wenn man 
sich etwas traut, was man zuvor 
nicht gemacht hat. 
 

So geht es den drei Tieren in der Ge-
schichte, die mit viel Witz von  
Kathrin Schörer bebildert ist. Für die 
Maus ist es mutig, durch den Teich 
zu schwimmen, was der Frosch nun 
nichts Besonderes findet, dann aber 
doch beeindruckt ist. Der Frosch 
wiederum verschlingt eine Seerose, 
wo er doch viel lieber Fliegen frisst 
und die Schnecke verlässt ihr Haus 
und umrundet es, bevor sie wieder 
in ihr sicheres Schneckenhaus zu-
rückkriecht. Dann ist der Spatz an 
der Reihe und sagt: „Nein, da mach 
ich nicht mit“. Nach kurzem stutzen 
jubeln dann alle: „Ja, das ist Mut!“ 
und küren den Spatzen zum Mutigs-
ten der vier Freunde. 
 

Dieses Kinderbuch steht im Rahmen 
von unserem Projekt der Waldgrup-
pe vom Franziskuskindergarten 
„Nein sagen“. Durch Geschichten, 
Gespräche und Aktionen wollen wir 
die Kinder stärken zu sagen, was sie 
wollen und was nicht. Es ist wichtig, 
dass jeder Mensch, auch die Kleinen, 
seine Grenzen kennt und benennt. 
Dazu gehört es auch gute und 
schlechte Geheimnisse unterschei-
den zu können. Gewaltprävention 
und Prävention vor sexualisierter 
Gewalt gehört zum pädagogischen 
Auftrag der Kindertageseinrichtun-
gen.                                 Karin Oesterle 
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KINDERSEITE 
Finde die acht Unterschiede 
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KINDERSEITE 
Der Herr ist mein Hirte 
Wir wissen ja nicht, wie Gott aus-
sieht. Dennoch haben sich die Men-
schen immer wieder Bilder von Gott 
gemacht. Ein sehr altes Bild ist das 
des Hirten oder genauer gesagt, das 
des Guten Hirten. Schon im Alten 
Testament gibt es einen sehr be-
kannten und von vielen geliebten 
Psalm - Psalmen sind Gebete -, der 
Psalm 23, der mit den Worten be-
ginnt: „Der Herr (gemeint ist Gott) 
ist mein Hirte.“ Und Jesus spricht 
von sich selbst als dem Guten Hirten. 
 

Warum ist der Hirte ein so beliebtes 
Bild für Gott? Das liegt an den Aufga-
ben eines Hirten: Der Hirte kümmert 
sich um die Schafe, für die er Verant-
wortung hat. Er sorgt dafür, dass sie 

auf Weiden sind, auf denen es viel 
frisches Gras und genug Wasser zum 
Trinken gibt. Und der Hirte beschützt 
die Schafe vor Räubern und - beson-
ders früher - auch vor wilden Tieren. 
 

Und so können wir auch Gott sehen: 
Als jemanden, der für uns sorgt und 
der uns beschützt. So heißt es zum 
Beispiel im Psalm 23: „Der Herr ist 
mein Hirt, nichts wird mir fehlen. Er 
lässt mich lagern auf grünen Auen 
und führt mich zum Ruheplatz am 
Wasser.“ Und Jesus sagt von sich: 
„Ich bin der gute Hirt. Der gute Hirt 
gibt sein Leben hin für die Schafe.“ 
Toll, dass Gott unser Hirte ist und wir 
ihm vertrauen können. 
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IN GOTTES NAMEN ... 
...werden getauft 
13.04.2024 Sophie Zaum     St. Bernhard 
21.04.2024  Sophia Mußler     St. Bernhard 
21.04.2024 Zoé Mußler      St. Bernhard 
 

...werden getraut 
06.04.2024 Velimir Šaravanja  und Snježana Pandža St. Josef 
 

… sind verstorben 
08.02.2024 Ingeborg Liebwein  geb. Karcher (89 Jahre) 
14.02.2024 Carlos Perfecto  (75 Jahre) 
16.02.2024 Erika Tschann geb. Lais (85 Jahre) 
16.02.2024 Katharina Wiesand (75 Jahre) 
20.02.2024 Herbert Matt (89 Jahre) 
20.02.2024 Brigitte Epple geb. Brenner (75 Jahre) 
24.02.2024 Annette Halberschmidt geb. Reinke (83 Jahre) 
29.02.2024 Hannelore Koppe geb. Eisele (90 Jahre) 
05.03.2024 Rainer Hoinkis (86 Jahre) 
07.03.2024 Erika Leitermann geb. Wacker (95 Jahre) 
08.03.2024 Anneliese Dietmann geb. Lisson (83 Jahre) 
14.03.2024 Günter Oehmischen (82  Jahre) 
17.03.2024 Angelika Deißler geb. Ehinger (60 Jahre) 
17.03.2024 Elisabeth Dora Morr geb. Alt (86 Jahre) 



FOTOALBUM

Erstkommunionkinder 
erkunden die Orgel 
beim Familientag.

Neu bei uns: Vikar Lazar.

Mini-Gruppenstunde 
über das Kirchenjahr.



Direkt zu
www.facebook.com/kathbadenbaden

Direkt zu
www.kath-baden-baden.de
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